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Modellfamilie

Das high desk mit optionaler Medienintegration muss die formelle und informelle Kommunikation in der Mittelzone unterstützen. Das high desk mit einer Höhe von 1050 mm soll zur Kommunikation im Stehen einladen. Meetings sollen beschleunigt werden, und die Ideenfindung angeregt werden. Die wechselnde Arbeitshaltung zwischen Sitzen am Arbeitsplatz und Stehen am high desk während eines Meetings soll zu Wohlbefinden und Leistungssteigerung beitragen. Als temporäre Arbeitsplätze im Open Space Layout sollen sich high desks mit Funktionsschiene, mit Screens und individuellem Zubehör ausstallen lassen.

Die Modellfamilie soll folgende Tische umfassen:
· high desk Basistisch nicht verkettbar

· high desk Basistisch verkettbar, Zwischenelement, Abschlusstisch

· high desk mit Funktionsschiene

high desk mit Medienwand
Die Konzeption des Tisches muss einen großen Einsatzbereich ermöglichen. Das high desk soll sowohl im Büro aber auch in Kantinen oder Empfangsbereichen als Infoterminal eingesetzt werden können. Hierzu soll es über eine intelligente Integration von Medientechnik verfügen. 
Gestellsystem
Das Gestellsystem muss auf einer funktionalen Rahmenkonstruktion aus umlaufenden Traversen und Adaptionen zur Aufnahme der Fußelemente basieren. Als umlaufendes Element müssen die Traversen den außen liegenden Traversenrahmen bilden. Eine Schattenfuge soll die leichte Optik der Arbeitplatte mit Systemtraverse unterstreichen.

Fußgestell
Die quadratischen Fußelemente aus Stahl mit einem Querschnitt von 70 x 70 mm sind mit dem Traversenrahmen fest zu verschrauben. Sie sind mit einem Aufnahmenzapfen auszustatten, der eine optimale Stabilität des Tisches sicherstellt. Mittels Spannelementen sind die Einzelfüße kraft- und formschlüssig mit der Rahmenkonstruktion zu verbinden.

Die umlaufende Fußreling aus Edelstahl ist mit den Fußelementen bzw. mit der Medienwand zu verschrauben. Um einen optiomalen Einsatz von Barhockern zu gewährleisten ist die Fußreiling auf der Längsseite des high desk zurückzusetzen.
Tischplatten
Maße
Für das high desk in Standardausführung sowie für die Verkettung müssen folgende lineare Tischplatten zur Auswahl stehen:

· in den Breiten: 1200, 1400, 1600, 1800, 2000 mm

· in den Tiefen: 700, 800, 900, 1000, 1200 mm, 1200 mm mit Funktionsschiene
Das high desk mit Medienwand ist in der Abmessung 1800 x 900 mm vorzuhalten.

Trägermaterial
Als Arbeitsplatten sind 19 mm bzw., bei Arbeitsplatzen mit Funktionschiene, 25 mm dicke Dreischicht-Feinspanplatten mit Melaminharzoberfläche oder Furnier vorzuhalten. Der Einsatz von Dreischicht-Feinspanplatten muss dem Trägermaterial gemäß EN 312-2003 entsprechen.

Generell dürfen nur Holzwerkstoffe der Güteklasse E1 verwendet werden.

Modellmerkmale
high desk Basis- und Verkettausführung

Die high desks sind in einer Basisausführung und in einer Verkettausführung vorzuhalten. In der Verkettausfühung sind Verkettfüße mit Profil der Traverse anstelle der Einzelfüße einzusetzen. Durch die Fortführung der der Traverse muss eine hochfeste und optisch einheitliche Verbindung zwischen Basistisch und Linearelement entstehen. Aufgrund von Zwischenelementen soll die Konfiguration beliebig erweitert werden können. 

high desk mit Medienwand

Das high desk mit Medienwand muss über ein Wandelement in Rahmenbauweise verfügen. Das Wandelement soll aus einem Traversenrahmen aus 70 x 40 mm Vierkantrohren bestehen. Beidseitig soll der Rahmen von 19 mm dicken Dreischicht-Feinspanplatten verblendet werden, wodurch sich eine Gesamtstärke von 108 mm ergibt. Die Medienwand muss 1200 mm breit und mit einer Höhe von 1873 mm auf die Schrankhöhe von 5 OH abgestimmt sein.

Für das Wandelement soll eine große Auswahl an Uni- und Holzdekoren sowie hochwertigen Furnieren zur Auswahl stehen.
Über spezifische Aufnahmen ist die Wand mit dem high desk zu verbinden. Sie hat die Funktion eines Gestells zu übernehmen. Das high desk mit Medienwand soll eine dreiseitige Fußreling besitzen.
Die Medienwannd muss im Inneren über einen Halter für eine 3-fach Steckdose verfügen. Für einen optimalen Zugang sowie eine einfache Verkabelung muss die Medienwand zweigeteilt und mit eingelassen Griffen versehen sein. Durch die eingelassenen Griffe ist die Rückwand so schnell abzunehmen. Die Medienwand muss für die Aufnahme eines Monitors vorbereitet werden können. Die Wand soll eine verdeckte Elektrifizierung des Bildschirms sowie die verdeckte Zuführung von Audio- und Videoverbindungsleitungen ermöglichen. 
Elektrifizierung
Integrierte Steckdosen
Sowohl die high desk Basisausführung als auch die Verkettausfühung muss optional für die Aufnahme von tischintegrierten Steckdosen vorbereitet werden können. Die Vorbereitung soll einfach, 3-fach oder 6-fach Steckdoseneinsätze umfassen.  
Für das high desk mit Medienwand muss optional eine 6fach-Steckdose 

zur Verfügung stehen. Die klappbare Steckdose muss vor der Medienwand in die Tischoberfläche zu integrieren sein. Sie soll direkten Zugriff auf Strom- und Datenleitungen bieten. Über ein integriertes Bürstenprofil sollen Kabel an 

jeder Stelle, auch im geschlossenen Zustand, herausgeführt werden können. Eine zusätzliche 3-fach Steckdose ist optional in die Medienwand zu integrieren. 

Horizontale Kabelführung
Die beidseitig abklappbaren Kabelwannen, die auf die Breite des Tisches abgestimmt sein sollen, müssen unter der Arbeitsplatte befestigt sein. Sie sollen über 3fach- oder 4fach-Steckdosen die Elektrifizierung unterhalb des Tisches ermöglichen. Die Kabelwannen sollen zudem ausreichend Platz für Restkabel bieten. Die Kabelwannen müssen in abgeklapptem Zustand optimal zugänglich sein. Ebenso sind spezielle Halteclipse für Steckdosen oder zur Kabelführung vorzuhalten. Für das high desk mit Funktionsschiene sind breitere Kabelwannen vorzuhalten.

Vertikale Kabelführung

Durch eine optionale Kabelkette sollen Kabel optisch geschützt vom Boden zum Kabelkanal geführt werden können. Die flexible Zuleitung mit Kabeltrennung und die Zugentlastung sind am Kabelkanal zu positionieren.

Kabeldurchlässe

Kabeldurchlässe sollen die Kabelführung durch die Tischplatte ermöglichen.
Der zweiteilige Kabeldurchlass mit quadratischer Abdeckung muss einen Nutzdurchmesser von 70 mm haben.
Für das high desk mit Funktionsschiene muss neben dem quadratischen, ebenfalls ein Kabeldruchlass mit einer Nutzgröße von 250 x 90 mm zur Verfügung stehen. 
Die Medienwand ist mit einem runden, schwarzen Kabeldurchlass unterhalb der Tischplatte auszustatten, um die Kabel von der Medienwand in die Kabelwanne des Tisches zu führen. Wird die Medienwand für den empfohlenen Monitor vorbereitet, sollen zur Elektrifizierung des Monitors zwei zusätzliche runde Kabeldurchlässe in die Medienwand eingebracht werden. Die runden Kabeldurchlässe müssen einen Nutzdurchmesser von 70 mm haben.
Anbauoptionen
PC-Halter für Mini-PCs
Der PC-Halter für Mini-PCs ist zur Tischinnenseite gerichtet an der Traverse zu befestigen. Die Grundträgerplatte soll 160 mm breit und 200 mm tief sein. Die Nutzhöhe soll 75 mm betragen (Einschränkung der Bedienbarkeit durch die Traverse möglich).

Das Multifunktionsprofil, das mittig zwischen den beiden Tischplatten verläuft, muss vielfältiges Zubehör aufnehmen. 

Folgende Elemente sind vorzuhalten: 

· Funktionsbrücken

· Sichtschutzelemente

· Arbeitsplatzleuchten

· Monitorhalter zur Aufnahme eines Monitors
· Screen Aufsätze Plexiglas

· Flexibler 360° drehbarer Screen
· Baldachin Screen
· Organisationselement auf Tisch
Durch die komfortable und flexible Anbindung des Zubehörs auf der Multifunktionsschiene muss der Arbeitsplatz schnell und einfach an wechselnde Gegebenheiten angepasst werden können. Aus einem klassischen Arbeitsplatz soll mit wenigen Handgriffen eine Touch Down Arbeitsfläche für kreatives Arbeiten, ein Projekttisch oder ein Besprechungstisch ohne Zubehör werden.

Flexibler 360° drehbarer Screen

Der Screen ist über einen Adapter in der Multifunktionsschiene zu befestigen. Es soll um 360° drehbar sein und somit sehr flexibel einsetzbar sein – als Sichtschutz vor Kopf oder seitliche Trennung. Das Segel soll die leichte und flexible Abschirmung sein, die sich schnell über die gesamte Breite des Tisches verschieben lassen soll. Der Screen muss mit Stoff bespannt sein. 

Baldachin Screen
Der Screen ist ebenso über einen Adapter in der Multifunktionsschiene zu befestigen und soll über die gesamte Tischbreite frei verschiebbar sein. Der Screen soll eine gebogene Form haben, damit eine Art Baldachin entsteht, der den Nutzern mehr Schutz und das Gefühl von Geborgenheit vermitteln soll. Es soll sich insbesondere für den Einsatz in Arbeitsflächen für temporäres Arbeiten eignen. Der Screen soll mit Stoff bespannt sein. 

Organisationselement auf Tisch
Das Organisationselement ist auf der Funktionsschiene zu befestigen. Es soll zur Ablage von Ordnern oder persönlichen Gegenständen im direkten Zugriffbereich auf dem Tisch dienen. Von der anderen Nutzerseite soll es ebenso genutzt werden können. Die Schlitze sollen das dritte Ebene Zubehör aufnehmen können. Die Fläche muss zugleich als Magnetboard genutzt werden können.
Das Organisationselement soll ein multifunktionales Zubehörelement sein, das außerdem noch leichten Sichtschutz darstellen soll.

smart box

Die smart box ist an der Nutzerseite auf die Tischplatte zu schieben. Die smart box soll aus zwei nutzbaren Elementen bestehen. Der untere Teil, der unterhalb der Tischfläche sein soll, muss zur Ordnerablage oder Ablage von persönlichen Gegenständen dienen. Der obere Teil, der oben auf der Tischfläche aufliegen soll, muss in zwei Ausführungen zur Verfügung stehen. In einer Version soll die smart box über eine DIN A4 Zettelablage und eine integrierte Materialschale verfügen. In der anderen Version soll die smart box über eine DIN A4 Zettelablage und eine Steckdose verfügen. So soll der Nutzer direkten Zugriff auf Strom haben. Handy und andere technische Geräte müssen komfortabel geladen werden können. Für eine sichere Befestigung der smart box am Tisch soll diese mit einer Klemmschraube ausgestattet sein. Die smart box soll der kleine, offene Container für persönliche Gegenstände im direkten Zugriffsbereich sein.
Screen Aufsatz & Dekoraufsatz Gras 

Die Befestigung der Aufsätze aus Plexiglas soll über ein Kunststoffprofil, das in die Funktionsschiene eingesetzt werden muss, und zwei Adaptern, die die Aufsätze seitlich stabilisieren, erfolgen. Die Adapter sind mit einem Verbindungsbeschlag in der Funktionsschiene zu befestigen und sind serienmäßig im Lieferumfang vorzuhalten. 

Oberflächen

Gestellteile

Die Gestellteile aus Stahl sind mit lösemittelfreien, umweltschonenden Pulverbeschichtungen zu versehen. Die Gestellteile und die Fußelemente 

sollen in den Ausführungen schwarz, weißaluminium und weiß erhältlich sein.

Die Fußreling soll aus Edelstahl sein.

Tischplatten
Die Tischplatten sind in folgenden Ausführungen vorzuhalten:

19/25 mm Dreischicht-Feinspanplatte:

Melaminharzbeschichtung in Uni-Oberfläche oder verschiedenen 

· Holzdekoren (Oberfläche nach EN 14322), allseitig mit Nullfugenkante in Plattenfarbe             
Die Lichtechtheit muss Mindeststufe 6 nach Wollskala betragen. 
19/ 25 mm Dreischicht-Feinspanplatte:

Echtholzoberfläche, furniert mit hochwertigen Furnieren, Seitenkanten mit 3 mm dicken Furnieranleimer, Oberfläche mit hochwertigem und widerstandsfähigem Zwei-Komponenten-Polyurethanlack auf Wasserbasis. 
Der Glanzgrad und Reflexionsgrad der Oberflächen soll mit Ausnahme der Melaminoberflächen reinweiß entsprechen, Esche anthrazit, Nussbaum, graphitschwarz und Ebenholz, Linoleum, der Echtholzfurniere Esche schwarz, Buche nussbaumfarben, Eiche wengefarben, Nussbaum natur und Nussbaum dunkel der DIN EN-14323.

Verpackung

Ein geringes Transportvolumen muss durch teilzerlegte Verpackung sichergestellt werden. 
Qualität & Ökologie

Das high desk ist nach folgenden Anforderungen zu konzipieren:

· Zertifikat geprüfte Sicherheit

· DIN Fachbericht 147

· DIN EN-527-1/2/3 Büro-Arbeitstische

· BGI 650

· DIN EN 16555

· PAK-Nachweise für relevante Bauteile

· Zertifikat TÜV „Schadstoffgeprüft“
· Qualitätssiegel Quality Office

Die Prozesse zur Herstellung der Produkte sind nach folgenden Normen zu zertifizieren:

· DIN EN ISO 14001 Umweltmanagement

· DIN EN ISO 9001 Qualitätsmanagement

· DIN EN ISO 50001 Energiemanagement

EMAS III 

